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RQie hentige Nummer umjafjt 8 Seiten,

3nm 1. Jauuar 1891.

Nodhmald dic Alterd: und JuvalidenVerfidherung.
(Original-Beitrag ded ,General-Anzeiger )
Dalle, 27. November.

Obgleidy wir uné fett Monaten wicderholt an dicjer Stelle
mit dem in woenigen Wodhen in Kraft tretenden Alters= uud Jus
bnl|hclwcrﬂd)rrmmegclss bejchdftigt und und durd) eingehende und
nonnlate Grivterungen bemiiht baben, dem in Frage fommenbden
Rreifen ein Verftdndni der Anforderungen und Biele diejes hodye
widytigen Gejeged au vermitteln, foujtativen wir beunod) taglid,
dap jablreide Verfichernngdpflichtige binfichtlich der Rechte und
Pilichten, die dag wene Gejes ihuen gewihrt beaw. auferlegt, imurer
nod) fm Muflaven find. Wir begegnen diejer Unfenntuip fowoh!
in _thur' Anzahl von Jufhriften aus unjerem audgedehuten Lefers
rmie,.b_lc und besiiglich diejer Angelegenbeit jugingen, wie in dben
maunigfachen Fragen, weldye beim Stauf der vom Verlage bes
yGeneral-Angzeiger” gedrudten und dem Publifum zur Ver:
fitgung geftellten Forumlare fiir den Vollug dber Jnvaliditdts:
und Alterdverfidyerung an unfere BVerfaujsjtellen gerichtet werden.
‘111}5 Ddicjem Grunde glanben wir der Anerfermmmg aller Jutereffenten
twie der Vehirden gewif gu fein, tweun wir nadyjtehend nodmals
in befonderd flarer iberfichtliher Form bdie aligenteinen
Grunbdsiige ded Gefeyed baritellen *). g

Verjidjerungapilidytig find nady vollendetem 16, LQebend-
jabre: 1) Verfouen (uédnnlidy oder weiblich), welde als Arbeiter,
Gebilfen, Gejellen, Lebrlinge ober Dienjtboten gegen Lobu oder
@Abﬂ.“ bejhiiftigt werden. 2) Betriek fowie § =
gebilfen ober Hanbdlungdlehriinge (andjchlielidy bder in Apothefen
bzigl)anigleu Gebhilfen oder Lebrlinge), mweldie Lohn oder Gehalt
begichen, beren vegelmdBiger Jahredverdienit an Lohn
ober Gehalt aber 2000 Mark nidyt fiberjteigt. 3) die
gegen Lo ober Gehalt bejdydftigten Perfonen der Scyiffsbejabiung
bewjcher Secfahrzenge.

Perfouen, welcdhe eine AlterBrente begiehen, find verfider-
ungépflidtig, weil fie im Falle threr Grwerb3unfdbhigteit
njpruch auf die Hishere Invalidenrente haben.

‘Jlid;rbetﬁd)crmlgév?"lid)ti fiub Perfonen, weldye in Folge
ihres torperlichen oder geiftigen %ufmubcﬁ nidt mebr im Stande
find, mindeftend ein Drittel ded Tagelohued gewdhnlicher Tage-
arberter 3u verdienen, ferner die Perjonen, weldye eine Juvaliden-
vente beziehen.

Berfidjerungdfabhig find BetriebBunternehmer, welde
nidt regelmdfig wenigjtend einen Lobhnavbeiter bejchiftigen, dad
40. Qebendjahr noch nicht volendet haben und nidyt beveitd ermerh3-
unfdbig find. Sie tonnen jid) felbjt aber nur in der zweiten
Lobntlaffe verfihern.

Jn gleicher Weije Eonnen Perfouen, welche and bem Verficher-
ung@verbiltiiffe audjdyeiden (3. B. ein Hanbdlungdgehilfe, wenn
befjen Gebalt pon 1800 auf 2100 I erhdht wird), dafjelbe
freiwillig (aber mur in der zweiten fobutlajie) fortfegen.

Gcegenitand der Verfidherung ift der Anfprud) auf
Gemdbhrung einer IJnvalidens besw. Alterdrente.

®) Gine auefiibriide Darftelung bed Gefeyes werden wir anberdbem in den
nddfien Tagen ald befoudere Beilage gum ,General-Anjeiger” (al&tnmlabﬂ(n.
o Bted.

Gine Jnvalidenvente erhilt ohne Ridjicht auf basd Lebens:
alter derjenige Verficherte, weldyer danernd erwerbdunfdibig
iit. Gin nidt damernd enverbdunfihig Verfidherter erbdtt
Jnbalidenvente, nachdem er ein Jabhr erwerbdunidhig gewejen,
fitr die weitere Daner der Grwerb3unfabhigfeit.

Gine Alterdvente erhiilt jeber Berfiderte, twelder das
T0. Lebendjahr vollendet hat.

Der Anfprud) auf einve Juvaliden= ober Alterdrente ift bedingt
burdy: 1) Buriidlegung der Wartezeit; 2) die Leijtung
von Beitrdgen.

Die Wartezeit betriigt fiir die Invalidenrente fituf Bei-
tragdjabre, fiir die Altersvente dreifig Beitrags:
jabre. 2A18 Beitragsjahr gelten 47 Veitragdwodyen.

Wenn Perfonen durd) Krantheiten, weldye eine EriverbBunfiihigs
teit pon mebr ald fieben Tagen jur Folge haben, verhindert
find, die Beitrdge au leiften, fo werben bdiefe Srantheitdwoden ald
Beitragsroodyen tit Anrechmung gebradt. Vei Krantheiten, die ldnger
al3 ein Jabr dauern, wird nur cin Jahr ald Beitragdjabr
gerechnet.  Fite Perfonen, weldye behufs Grfitllung der Waffen=
pflicht i Friebends odber KriegSzeiten zum Heere oder sur Marine
etngezogen twerben, gilt die Dienftzeit als Beitragsdzeit.

Gine Juvalideuvente fann entzogen werden, twenn
ete Perjon nidyt mehr ald bauernd erwerbdunfihig
erjdyeint.

Die Mittel jur Getvilhrung der lterd: und Jnvaliden:
venten werben aufgebradt duvd) eien Jujdyup desd Reidyes
(bon 50 Mart) au jedber Nente, durd) die Beitrige dber
Arbeitgeber und VBeviidherten su gleichen Theilen.

Sum Bwede der VBemefjung vou Beitvdagen werdben vier Klafjen
gebildet nac) bem AvbeitBoerdbienft vou: 1. Rlajje 613 gu 350
WYeavt einfdhlichlich, 2. SKlaife vou mehr ald 350—550 Mart,
3. Rlaffe vou mehr ald 550—850, 4. Klajje von mehr ald
850 Mart. (Vergl den Leitartifel: die Aterds uud Juvalidens
Berjiberung file Dienftboten ,General=Anzeiger” NRr. 277
vom 26, cr.)

Aebeitgeber und Verficherte tBunen aber dbeveinforumen,
cinen hobheren, ald bden wirtlidhen Urbeitsverbienit
3u Grunbde zu legen.

Die Juvalidervente fteigt nady Beitragdjahren und
betrdat nach 5--50 Beitvagdjahren fitr bie 1. Klafje von 114
big 157 Viart, 2. Klafje von 124—251 Viaxt, 3. flayfe vou
131—321 Mart, 4. Klaffe von 140—415 Mart.

Die Altersrente Setrdgt fiir die 1. Klaffe 106 WMart, die
2. Stlajje 134 Mart, die 3. Klajje 162 Wiarf, die 4. Klaffe
191 Mart,

Die Nenten fwerden durd) die ‘Poftauftalten ans:
bezahlt.

Die Beitrdge find fiir die erften 10 Jabre fejtgefett fiir
die 1. RTaffe auf 14 Bfg., fiir bie 2. anf 20, fiir die 3. auf 24,
und fitr die 4. auf 30 Prg. wichentlicy und jind von dem Arbeits
geber g entridhten.  Devielbe faun die Halfte der Beitrdge
dem Nrbeiter bei der Lohugzahlung in Ancedynung bringen,
fid alfo auritdzablen lafjen.

Lie Eutrichtung dev Beitrige erfolgt durdy Gintleben vou
Marfen auf bie Quittungsdtarte. Der Arbeitgeber ift
bei Strafe berantwortlid fiir bie Leijtung ber Beitvige.

Jedbe Quithmgstacte Hat Nanm fiic 47 Wodyen, dben Bei-
trag2wodyen ded Jahred entfprechend, wubd ift mit demr Nanten ded
Berficherten 3u vevjchen. Fitr jeden Avbeiter wird eine farte durdy

die Behorden wunentgeltlich ansgeitelt. Jit eine Quittungstarte
gang mit Wearfen ausgefiilt, fo wird bicjelbe gegen eine neue
ausgetaufht nd werden auf ber neuen bdie bereits geleifteten Beis
trdge vermertt.

&itr Yrbeiter, weldje nicht eine ganze Wode von dem Arbeits
geber beichaftigt werden (Vusfranen, Wajd)franen) hat bderjenige
Uvbeitgeber den Veitvag zu entrichten, weldjer bden Arbeiter
auerit in der Wodye befhdftigt.

Die Beitrage unen zur Halfte juviideritattet mwerbens
1. Weiblidyeu Perjonen, weldye cine Ghe eingeben, bevor fie in
den Gennfy einer MNeute gelangt {inud, wenn fie mindeftend fiie
fiinf Beitragdjabhre entriditet haben. 2. Wittwen ober
Rindern von BVerfiderten. 3. Kinbern unter 15 Sabhren
von  perftovbenen weiblichen verficherten Perfonen unter dens
felben: Borausjeungen.

Politifdje HUeberfidst.
Dentiched Neidh.

* Berlin, 26. November. (Hofuadridten) Kaifer
Wilhelm nahm in Grop:Strehlig in Shlefien, wobhin fid
berfelbe geftern begeben hatte, an ben vom Grajen Tidirfdins
Senard veranjtalteten grogen Jagden theil. Bei faltem, aber
priichtigem Wetter war bad Rejultat der Jagd ein fehr bedeutendes,
Adends fand im Schlofje ju Grof-Streblip grofe Tafel ftatt. Ans
morgigen Douncrstag Rochtittag reift der Kaijer nacy PleH und
wird Freitag und Sounabend an den bdort ftattfindenden Jagdem
theiluehmen. — Die Kaiferin Friedbrid) bhat aucdh dem Prafivium
be3 preufiifhen Abgeordbnetenhaujed ihren Danf fir bdie
Glitdwiinidye defjelben 3u der Vermibhlung ihrer Todter auds
gelprochen.

— (Die Nadividiten iiber den Gefundheit8zuftand
bed fhon feit Jahr und Tag franfeluden Groghers
3008 Friedrid) Franz I von Medlenburg-Sdwerin)
{anten nidht3 weniger ald gitujtig. MNady der , Poit” hat her Grofs
ferzog in legter Beit nur auf dem Sdyiffe leben thmen, und von
oem gegemvdrtigen Anfenthalte am Strande in Cannes erwarter man
Teinerlei Befferung.

— (Der Landbwirthidaftdminifter bon Heybden)
fat die Borftande der landwirthidyaftliden BVerveine aufe
geforbert, uverldifige Nadyvidyten fiber Ddiejenigen Preife von
Sdlacdytoieh gu fammelu, welche den Piodugeuten in leter
Jeit bon ben auffaufenden Haudlern gesablt wurben, fowie iiber
die Bewegung biefer Preife feit Anufang 1888. Die zems
tralifivien Sweigoereine find daber anfgefordert worben, inners
balb fiinf Tagen bdie Beantwortung beigefiigter Fragebogen
durd) fachverftdndige Landwirthe bewirfen zu wollen.

— (Dr. Shmidt, der ftellvertretende RNeidsd=
fommiffar in DentidOftafrita) theilt mit, dag Gmin
Pajda bereits am Biftoria-Nyanza-See angelangt ift.

— Profeifor Sdhottmiiller), Direftor des preupijden
biftorifdhen Jnititutd in Rom, traf sur Theiluahme an der Guguete
itber die Schulreform bier eln. Ob er in feiue bisherige
Stellung  auviittebrt, ift fraglidh, da feine BVerufung zum borvs
tragenben Rathe tm Kultusminifterinme geplant ift.

— (Dem RNeidydtage), weldier am ndditen Dienftag feine
vbeitenn wicber anfuinumt, wird e& von voruberein nidht an Be=
tathungdmaterial felen.  Zur Grdrternung bereit find befanntlidh
die Gejegentnivfe betr. die Ginverleibung von Helgoland, bie

Der Willionenbaner.

Roman vbon Mag Kreper.

81) ortfepung. (Radibrud verboten.)

Aber Qedenftett mupte Veider Gebanfen ervathen Haben,
benn ofne auf bad vorhervige Thema guriidzufommen, fagte
er ploglih: ,RNidhtig — wir miffen ja Anna nod) gratu-
liven. it beun feine Anzeige eingetroffen? . . , . Jd er:
fubr vorhin durd) Jufall, dap Frdulein Auna fid) gang
ploslidy verlobt habe”, wanbdte er fid) dbaun Henvietten zu.
#Wer ift denn der Gliitliche? Und bad ift jo ploglih
efommen? @3 ift Unvedht, daf fid) meine Sdwdgerin
0 felten Dei un3 madt . . . Bitte ibermitteln Sie vor-
lauflg mcine fdbniten Glidwinide. Wir Hofften, bdas
Brautpaar red)t bald bei und 3zu jehen.”

enriette und Marie befanden fich in grofer Verlegen-
peit. I8 vor eiuer halben Stunbe bdie Legtere die jehr
fdydn audgeftattete BVerlobungSanzeige erbalten batte, war
fie formlic) verbliifit gewefen von biefem Greignip. Fort:
wahrend hatte fie daran gedadyt, wad fiir Augen Hrgo
machen twiirde, wenn er von biejer Bevirrung erfiipre. Sie
fomob! al3 ibve Mutter waren zu dem Gntidhlufie gefonmen,
bicie Thatfade Hugo vorldnfig gu veridweigen, und Alled
aufubieten, dad Verlobuip ridgangig su maden. Sie abhnte
fofort, dafy ihr Vater feine Gimwillipmg nur ans Trog ges
geben Dabe. lub wun Ditte fie fid) felbjt beinahe ber=
tathen.

Denriette war die Grfte, bie ihre Faffung erlangte.
#Dante, bante — idy werde e3 audridyten, Gin netter jun:
er Damn. Mein Gott, ed twar bdaviber nidht viel u
?vredwn. Sie wiffen ja, Herr Bavon, wie verfdjieden meine
Todjter geartet find.  Mein Mamn wollte einmal feinen
Willen durdyieen — gerade an dem Abend, ald er bier
war. Dad Verbaltnip fann iibrigend nod) audeinander
geben o o o o MBIBt Shr 'wad, Rinder, iy  habe mir bie

Sade iiberlegt. Da i) eimmal hier bin, werde ich dod) mit
Gud) nady dem Givfus fahren.”

Dieje Wendbung fam fiir DHedenftett o diberraichend
fdhuell, daB er vor Gritmuren mur eine hioflihe Verbeugnng,
begleitet von einem fdyuavrenden: ,Gewip, gewip, Sdhivie-
germama®, u madjen vermodte.

Jm nadyjten Angendlid tlopfte e3. Jean trat Berein
und iiberreichte die Vifitentarte eined Hevrn, der den Haus-
errn u fprechen wiimjde. Saum batte Hugo den Namen
Rigard gelejen, ald er in eine freudige Erregung gerieth.
Jtun war ber Abend gerettet; wman fonute die Ausvede
madjen, fih heute ganz bdem Freunbde widmen zu wmiiffen.
Mit der Bitte an Sdiwiegermutter und Frau, fich um
Gmpfange bereit zu halten, eilte er vergniigt hinaus, RNigard
entgeqen, ber vorn wartete.

»Oott fei Dant”, jagte Henriette, ald fid) die Thiir ge-
idlofien hatte. ,Der Kleine ift gerabe sur richtigen Ieit
gefouumen.  Nun tonnen mirlﬂix der Blamage nod) warten.”

,IBad Teufel — Du bift fchon wicher nriid 2 Das war
aber jdynell gegangen®, fagte Hedenitett und begriipte ben
sterlich gebauten Mufiter auf dad Herzlidyite.

L3a. Jd) bielt e3 nidht langer aus. Gigentlid) war
¢3 ein bifer Tvaum, ber bie Sehufudyt mady Verlin in mir
erwecte. Denfe Dir mur o . . €3 war in Verona, id) hatte
mir die Grvabftdtte Romeod und Juliad angefchen. Das
muB wobl in der Nacdyt nody nachgewirft haben. Denn
plglidy war id) geftorben. Jd fah Didh und Dora an die
Bapre bevan treten und Horte, wie Jbr meinen Tod auf
bag Lebhaftefte bebauertet.  Bum Dant dafiir, daf id) Cudy
ben Gefallen gethan batte, nicts mehr au fehen und fiiv
immer ftumm au biciben, wurdet Jhr jehr dvtlich und gabt
Gudy cinen SPup iiber den andern.”

Hm3 Himmelswillen, wenn bad meine Frau hovtel”
untesbrady ihn Hedenftett lujtig und blidte ww fid).

,Du tannft Div denfen, wie i) mid) am andern Morgen
freute, als i) vom Scjeintode evwadyte”, fuhr Rigard mit
erufter Miene fort.

STeufel aud) — gu fterben ift feine QRleinigteit”, fiel
Hugo abermals ein.  ,Damn it Du natiilich von der
Giferjudt geplagt worden und bajt allen Grujtes gedact,
diefer Traum founte wirtli) in Crfiillung gegangen fein 2¢

LBy Hilfte wenigitend, crividerte Rigard.. , Bei Deiner
Don Juan=Natur wd der Mubeftandigfeit der Weiber —*

LAber Du wufteft dod), dap i verheivathet bin, und
Du wirft mir dod) nicht utvanen . .

LA, riditic — daran dadyte iy gar nidht. Cutjduldige
mur. Aber ¢3 hitte trogdem mbglid) fein tommen. So ein
bischen Ghe ijt dody fein Hindernip.”

Hedenftett ladyte lant auf. Dann jagte er: ,Rigard,
Du Tugendmenidy, was fiiv wnmoralijdhe Anihammgen haft
Du mitgebradyt!” slid) turde er crnjt. ,lcbrigend
fannjt Du ganz berubigr jeine Jch habe bdie Stleime feit
unjerem legten Sujamumeniein gar nicht mebr gefehen. Webers
haupt and) nichts vou ihr aehvrt. Aber griige fie von mir.
RNimmt jie nod) inmer Gefaugunterridt2”

Jooffentlid)! Sie fdjied miv julelt, dak fie grope
Fortidritte gemadt babe. Jd bin fehr nengierig.”

LWenn jidh nur Dein Mdcenatenthum  belohuen toird”,
beqamn Hedenitett wicber nad) einer Panje. ,Und Deine
Over, die Stonigin von Gapri? Wie fteht 3 damit?  Jit
Dir ba unten die ndthige Begeifterung aufgegaugen 24

Rigard jhiittelte mit demr Stopf und ftiey einen Ieifen
Seufzer aud. Gv fei nicht weit damit gefommen; aber er .
Habe febr viel Anrequng empiangen und eine Wenge Motiv
im Sopfe, die er hicr in Rube 3u vevavbeiten gedente.

SNun abey bitte . . . Du wirjt dodh heute unjer Saft
e, ; :
; ®leid in den nidften Tagen nafm Rigard bdie wmn
jduldige Besiehung 3u Dora Tiey wicder anf. Bweimal




Seile 2 Freitag

@enerval-Augelger filr Halle und dew Saalleeisd.

28. November, RNe. 279,

ﬂbqnbmmg der Juderftener, die Adiuderung bdes Patent:

gefeged, Gitveffad den Sdug von Gebranddmuftern

und die Abiinderung ded Krantentaffengeieges ab. Tagu

!u}imu ber Neid&haushalt, dexr, wie fhou frither evindbut, in

G-qmq“muc und Ausgabe mit 1130645888 Mart abfdlieht, im

Militdvetat betvagen Ddie fortdbauernden Ansqaben 253 Willionen

mehr, ald im vovigen Jabhre, die eimmaligen 125000 WMart

toeniger.  Jm Mavineetat find die dameruden Audgaben wm

4%y Milliowen geftiegen, die einmaligen um 71 Milliouew.

- e crite Berathungdes Reichdhanshaltdetats)

tm MNei ¢ it fiir ben 4. Degember in Ausdficht genonnmen.

1 — (Der NeidhBauzeiger) verdffentlicdht heute die faiferliche

! QWevorduuug, welche dbad JInfrafttveten bder Alterss und
Suvalidenveriichernng am 1. Jauar 1891 verfiigt.

g — (Sdmuwtlide dentide landwivthicaftlide
_mereru ¢) woilen eine Petition an den Reidhy8tag richten,
in welder gegen jede Grmapigung der Getreidezdlle,
al3 der Laudwirthidaft nadtheilig, protejtict wird.

£ (.‘l‘ir angefiindigte Sonferens der preuBijden

Bifdhofe) bat heute in Kb fattgefunden wnd fich w. a. mit

ber meuen Schulgefegvoriage befhaitigt. Auch anf diejer

Ceite werden umfangreiche Aenderungen fitv erforderlich gebalten.

— (Die Deutid=Freifinnigen) im Abgeorduetenhaufe
Brgm Ridter ibre Vertreting in der Stemevtommifiion an;
Ridter Lo ite wegen feiner Thatiafeit im Neichdtage ab.

- (3um jtattgehabten 150jihrigen Subildum ded
Bejrehensd ded reitenden Feldjagerforns) hat ber Kaifer
an den Ghef deffelben, den Generalfeldmarichall v. Blumens
thai, ciue Orbre geriditet, worin der Wonardy feiver gqrogen
Unevkennung wmit den Leiltungen ded Storps Auddruct giebt.

— (luter den Bergleuten in Weftfalen) iit, wie aud
elientivdhen mitgetheilt wird, die Nachricht verbreitet, dag einem

@urite in Rheinland-Wejtfalen jofort ein Strife der bels

giidhen Grubenarbeiter folgen werde. (Auf cinen derartigen

Buiamuenhang der Bewequug in Wejtfalen wnd in Belgien

ift vou Lev K.:§tovvejpondenten jdon vor ldngerer
eit b worden. Red.) Von Gngland follen cbenfalld
Unterftitgungen in Ausficht gejtellt worden fein. Andy die fizkalijchen
Wergleute im Saavrevier wollen ifhre ftritenden Kollegen mit

& Bel erftiigen.
— (In Hambu
tiguug dev dureh
arbeiter hervorger

Altona) wird eine baldige Befei-
Sperre ber bat- nud Jigarrvens
e Scdhwierigleiten erwartet,

—(Jitvbie Hinterblichenender Ritngel’fdhenGrpe-
bition) fiud bei den Behdrden in Jauzibar Gutihdadbigungsds
anfpritche im Vetrage von 62000 ME. angenteldet.

— (Diebeid ferliner Nejerviften May und Haaje,)

itber Der fogen. Mentivdhengemeinde, diejeden Rrieqds

gerten, find arvetirt wund in da8 Militdr:
in Brandeuburg a. b. Havel gebracht, wo basd
qen fie erdffuet worden i
exhen, 26. November. Anlinlich bded Ablebend bed
von Holland ift eine dreiwdcdentlicye Hoftrauer
et worden. — Die hicfigen Aerste GelbFe und Budh
Lrivatilinit zu 100 Vetten zur Behaudlung
Stranfer nach der Kody'ichen Heilmethode.

Pofen, 26. November. Wie der ,Kurner Poznandtiv
melbet, virjten fich fn Qreife Juowrazlaw $unbderte von Polen
filr Nevjabr zur Answandernng nady Brafilien.

* @ydtfubuen, 26, November. Hier traf eine Anzahl and
Rufglond ausgewiefener beutfder Handmwerfers und
Banernfamilien ein.

* Hanuowver, 26, November. Jm Bicfigen Henviettenitift
und in einer Privattlinif wurden Leideude nac) der Kod)’fhen
Qeilmethobde behaudelt.

* ®ifn, 26. November. Der frither angefiindigte tatHolifdh-
foziale Vevein ift Foultituivt; DHauvtfig ift Kdin; Leiter find
im praftijchen Qeben fteheude Laien. Die ,Kolnijde Volfszeitun®
Filudigt die Vevdffentlidiung eined Aufrufd diefed Voltsvereindfir
dag fatholifche Dentichland an, der auf breitefter Grunblage bie

B driftlide Gefellihaftsordnung wamentlidy gegen bden Sozialisnuad
BB bertheidigen joll.

* 2 vingew, 26. November. Der hentigen Grdffnung
ber Donauthal=Babn wobnten der wiirttembergiiche Miniiters
prifivent Mittnadyt mit wei Diniftern uud  bder badiidye
Ginangminifter  bei.

4 * Gaavbriifen, 26. November. Oberbergrath Freund aus
P Werlin wohute einer BVevjammiung der Ausjdufmitglicder der

3 ftion 2 bei, in welder er die Grfiillung beredhtigter
n che ben Urbeitern snjagte, gleichseitip aber andy den
Au wtitgliedern nabe leate, dap ¢8 nicht lediglich ifre Anfgabe fei,

jhe der Bergarbeiter 3u Gehdr gu bringen, foudern daf
udh fiir bie alimilige Berubigung fowie fitr die Jufviedenbheit
der Stameraben 3u forgen bdtten.

* Daviftadt, 26. November. Der Gropherzog erdffuete
| in der Wode, am Spdtnadymittage, ging die Kleine nach
| dem Geidhaft, einem groBen, altangejebenen Handeldhaufe,
um ,abyuliefern”, und vegelmdfpig traf iie dabei mit Hart:
wig sujammen.  Sie hatte fid) bereits fo fehr bdavan ge:
wihut, dop der Tag uicht ganz feinen Jwed erfiillt Hatte,
foeun fie ben Frewud nidt jur beftimmten Jeit auf dem
©pittelmartt, wo bie Pferdebahn-Linien, die Weide be-
nugten, fid) frewzten, angetvoffen baben wiirde. Gewdhnlid
it sur Stelle und mnjterte die Fahradfte jedes
h A e er fie dann mit dem gelben Padet im
At 3 und gewandt hinaud fpringen fah, freute er
i) aufrichtig und begrupte fie, ald batte er eine Dame der
bejtenn Gejellichait vor fid).

Nach der Abfevtiquug im Geididft juchfen fie eine Eleine
Sonditoret in einer der alten Stvapen im Gentrum auf,
' in Deren crdandiertem Hinterzimmer fie gewdbnlid) Ddie
b eimgigen Gdfjte waven. Die dide Dame binter dem Laden-
tifch), aus ber man niemal3 flug wurde, ob fie bie Jubaberin
8 pber Die Mamiell fei, fmumte ihre Vebiivfniffe bereitd fo
& genai, daf fie jid) gleidh) nady ihrem Cintritt dem fleinen
Genjter im Winfel uwandte und mit einer Stimme, ald
bdtte fie alle Hande voll u thun, in die Riide vief: ,Cin
taffee ohue Sahie — ein Scdotfolad!” uud bann in bie
bhe langte, wm die Goguacflajde herunter zu holen.

ilud jo entipann fich 3wijchen Beiden ein ganz merk:
fivdiged Berhiltnif. Tora bHatte ihn gexn, aber niemald
tte fie eine 92£igunfg fitr ihn empfinden founen. Dazu eridien
“er ifr duferli) iel 3u unbedentend, trogdem fie jich duvdy
ben lmgang mit ihm febr geebrt fiibite; nidt allein dess
weqen, weil er fie gart behaudelte, weil er ihr Aufmerfioms
Dieiten erwied, fiir welde fie fid) ibm gegeniiber ju Dant
perpilichtet fiiblte, foubern weil bas alles von einem fein:
qebilbeten Dianne fam, der obendrein von Adel war. Aber
e befaB ihv 3u wenig Mannliched, war 3u poifivlidy in allen
foinen Bewequugen, die ibr wie die eined nidt vdllig aus-
gewadyfenen Menjdyen vorfamen. (Forti folgt.)

Deute den Raudtag mit einer Thronrede, in der er ded fiebzigs
jdhrigen Beftehens der BVerfajfung gedadhte. Dad Gleidhgewidyt
bes Staatdhaushalts fei ohue Grhibung der Stenern hergeftellt,
wozi die gu erwavtenden hdbheren Ueberweifungen beitvugen. Die
Thronvede fpricdyt die Hoffnung aud, dem Landtage eine Borlage
betreffend die Durdficht der Verwaltungsgefee, ntachen u tounen,
— Gebeimrath Weber, jeither Prafident ded Finangminifterinms,
wurde aum WMinifter der Finangen ernaunt.

iindyen, 26. November. Jum Sanbdrath erfldvie der
Regierungsvertreter, dap ViebeinfubrsGrlieidterungen fiir
Landwirthe im Gange jeien. Mit Bezug bicvauf ging der
Candrath diber den Antrag auf Grleidyterung der Ginfuhr Fur
Tagesordmung iiber. — Der PringsRegent bat anliflich ded
Ablebend ded Kduigd von Holland eine breiwdchentliche Hojs

traner angeorduet.
Stalien,

* Slom, 26. November. Jujolge einer vom Minifterium ded
Junern  ausgegebenen Jufammenitellung befteht die ueue
Sammer aus 392 Aubingern bed Winijtevinms, 42 Rabifalen
und Sostalijten, 46 Anbdngern Nicoterad wuud 28 feimer Partei
angebdrenden Abgenrdueten. — Cridpi entjendet demnddyit Abs
georduete  nach  Werlin  behuf®  Aufitellung newer deutfd-
italienijder Jollvereinbarungen. — Dad ,Amtdblatt”
verdffentlicht eine Verordinng, weldye den aud Mafjana fonmren=
den Fabraeugen freien Berkehr wit den italieniiden Hafen evlaubt,
da in Mafjaua die Cholera erlofden ift. — Wie man be-
Dauptet, hat Cridpi bereitd die Hauvtpuntte aur Audarbeitung der
Thronvede bejtimmt.  Diefe Hauptpuntte find folgeude: Eritens
Sonfolidirung der Finaugen und formelle Bevzichtleifung auf nene
Stenern; Fweitend  die  Nothwendigleit der Beibehaltung bder
Rititungen fitr die Armee und Flotte; drittend Fefthalten an der
Tripelallians ald unerldglidjte Gavantie fitr die Aufredyterhaltung
bed europdifdyen Friedens.

Frantreidh,

* Parid, 26. November. Die Rammer berdth dad Tele-
qraphens und Poit-Budget. — Lem , Soir* 3ufolge bat die
parfamentavijde Arbeitd8fommifjion geflern die Deles
givten  der Avbeiter vou Tourcoing empiangen. Diefelben
empfablen fitr die Megelung ber nationalen Avbeit dben zehus
ftitndigen wund fitr bdie Megelung bdev internationalen Arbeit den
adytitiindigen Arbeitdtag, falld audere Nationen, insbejoudere

pilicdht it e moglih geworden, auch ber fo udthigen Reform der
Giewerbefteuer naber au tveten. INit Recht werden Klagen itber
die beutige Gewerbeitener erbobeir, und Jbmen  gemadyte Borlage
joll desbalb vov Allem bdieje Stiagen beriidiidtigen, indem fie diele
Steuer in ywedentipreciender Weile auf die eingelnen Stenevpflichtiyen
vertbeilt. Diefe Aenderung in der Vertheilung dev Lajten fonnte nidt
Lediglidh vom_ griten Tiiche aus befretivt werden, fie beburfte der fren:
Digen Mitbilfe dev betheiligten Kreife dev Bewdlterung, und Ddiefe ift
ber Regierung mit einer einzigen Audnabme in Berlin aud ju
Theil geworden. b fprecye .fitr dieje lnterjtitgung bievmit allen
Herven meinen dffentliden Dant aus. Nad) dev Vorlage follen
bie groBeven Gewerbebetriche ftiufer als bisher belajtet
werden, wobei dad Anlagefapital aber erit in gweiter Reibe ent-
fdbeiden faun.  Wenn wir cinmal_bdasu itbergeben werden, bas fune
birte Bermdgen ftarfer jur Staer heranguziehen dann werden
auch Aenderungen der beutigen BVorlage erfordevlich fein. Jest foll bie
Borlage vor allen Dingen treifen den felbititandigen Gewerbebetried,
der midglichjt unabbiingig it von der Perion ded Befiliers. Je mehr
der Betvieh abbiingig ift von der Perfon des Bejiyers, fe _mweniger
foll ev getroffen wewden. Jn dicfem Sinne erftvedt fid) die Steuer
bi3 auf cine untere Grtrag8qrenge von 500 Marf, 8 wird
dadurd) ein Drittel aller bisher Gererbepflichtigen frei, ein gewip:
lidh erfreulidhed Refultat ber Reform. Andevevieitd foll eine
Reibe groferer Betricbe nach der Vovlage befteuert werden, die bisher
auger anveren Vovsiigen gegeniiber toefentlich gleichartigen Betvieben
aud) ben ber Steuerfretheit genoffen. Bei dben Steuerbe:
freiungen find wiv mdglidhit libeval vorgegangen. Scdladt:
paufer, Kanalijationen, Gadanftalten, Badeanjtalten
und Sparfaifen jind freigeblieben. Dagegen lag fein Grund
vor, wmfangreidhe fommunale Unternebmungen, die einen auf Ge:
winn geridyteten Charafter baben, frei gu lajfen, wie 3. B.
die Berliner Gadanitalten. Aud mup bei gemeinniigigen
Unternehnungen mebr auf den Betvieh, ald auf bie Firma geadytet
werden.  Der Bergbaubetrieb ift ebenfalls freigelafien, ein:
mal, weil er nur Robprodulte fiir andere Gewerbe liefert, dann
aber, weil er anderweit fdon gefeplich belaftet ijt. Aud
@Genoffenfdhaften, onfumvereine und dhnlie Ber:
einigungen find freigeblieben, fobald fich ihr Betvieb auf die Mit-
glicder der Genoffenichaiten beichrdnft. Dasd bisberige Syjtem bder
Wiittelidge fitr die Berrvaltung baben wir beibehalten, weil fich dad:
felbe grofer Beliebtheit in ber Bevdiferung evfrent. Die Betriebs:
fteuer fitr fonzejfiondpflichtige Gewerbe, Shanfwirthidaften,
Branntweinhandel w A ift dburdhaud geredhtiertigt. Der Staat
bat judem fein Jntereffe dbavan, acvade bdiefe Gewerbe Hefonders
gitnitig au bebandeln.  Giner Lizenzabgabe fitr Schanfwirthicyaften
egenitber ijt die Beftimmung dev Vorlage borsuziehen, da fidy eine
ﬁbablonrubuitc Bebandlung aller dicfer Betviebe nidht empfiehlt. Der

Stolonial ber einmal eine Flaihe Rum verfaujt, Fann
Balidh

Dentichland, der Fejtjeung eined Novmalar geneigt
wiven. — Jn  eiugeweihren Streifen foricht man von einem
grofen Staubdbal, der macdh ben Budgetverbandlungen Fum
Ausbruch fommen und fich auf hohe Beamte ded Kolonials
minifteviums besichen foll. — Profeffor Koy ridtete ein
Dantjdreivben an Vafteur fitr deffen Sliichwunich und iiber-
fanvte gleichzeitig eine YProbe feiner Lymphe.

Holland,

* Haag, 26. November. Die gweite Kammer befdloh
mit allen gegen eine Stimme (diejenige ded Sozialiftenfithrerd
Domela Niewwenbhuid) eine BVeileidb3adrejfe an die
fonigin=Diutter. Domela Niemvenhuid protejtivte ald Repus
blitaner. — Die Kionigin Wilhelmine unternapm geftern in
Begleitung ihrer englijhen Gonvernante Mif Winter ihre erfte
Auafabrt nady Apeldoorn. Die Bevdlterung bereitete
der jungen founigin eimen begeifterten EGmpfang. —
Die Leiche ded Kinigs wird in den nddhjten Tagen nacy dem
Haag itbergefitht.

Luyembug.

* Quremburg, 26. November. Grofbhersog AdolIph reiit
am €onntag nach Holland, um Dounerstag niditer Wodye
der Beifegung ded verjtovbenen Konigé beizmwobuen. Jn Lurem:
burg wie in Holland bleiben die Vinifterien im Amt, nad
ben Tranerfeierlichfeiter werden bie Konigin-Regentin Cuma und
der Grofherog Adolph vor den Volfavertretungen den erforders
lidhen Gid gur Beadhtung der Bevfafjung leiften. — Der franzd-
jiiche Vinirter Ribot fete die Hicjige Negierung in Kenntnif,
Prifivent Carnot beadbiichtigte, dem Groghersoq fofort nach
feinem  @Eintreffen in Curemburg feine Gluchwiinjdye iiberreichen
au laffen. Der NMrvifter beniist die Gelegennett, die freundichafts
lidyen Gefiithle guter Nacdybarichaft ded framdiiichen BVolled gegen
das Luremburger audsudriiden. Anch der beutjdye Kaifer wirh
bei gleichem AulaB einen Vertreter feden,

Grofibritannien.

* Qondon, 26. November. Beide Hinfer ded Parlamented
Haben obue neunendwerthe Debatte cine Adreffe auf die Thron-
rede Dejchlofjen. Sur Spradhe gefonumen find andy die Grauels
thaten wabrend der Staunley’idyen Gmin=Erpediton. Gin
Gingehen daranf ijt abgelehut, weil die Hauptidulvigen, Barttelot
und Jamejou todt fiud. — Aupevordentlich viel mittellofe rufjijche
Jubden, die im Barvenreihe andgewiefen fiud, fonumen jegt
nad) Guglaud. LDer ,Standard” verlangt die Niidweijung dex
mittellofen Gimwanderer. — Der befannte Sogialift Gugels bes
aebt am Freitag feinen 70. Geburtdtag. Bebel, Singer
und Liebfnedt follen 3ur Gratulation nady Loudon Lommen. —
Die ,Amtdzeitung” enthilt eine Befauntmachnng, wonady bis
3um 28, Febrnar alle Golbitiide, die vor Bifroriad Thron=

fteiqung geprdgt jind, eingezogen und nadber nidyt langer gangbar
fein jollen.

— Die Jren hiclten obne Parnell eine nodmalige
Fraftiondfigung, ohue jedodh cinen Bejchiug 3u faifen.
Gladitone ift entihloffen, anud dem dffentlichen Leben fidy auviid=
ausieben, falld Parnell nidt einftweilen uviidtritt, Die liberalen
Mitglieder de3 lnterhauied billigen ungemein Gladitoned BVore
gehen, die Jren fdheinen feboch Parnell nicyt aufgeben 3u rollen.
— Parnel’s Weigerung, von der Parteileituug uritcutreten,
veruriadyt eine duperft f{dywere Krifid in dber liberalen
Partei. k ;

Crient.

* Belgrad, 26. November. Die Negentidaft Bat der
Ronigin Natalie reitgehende Jugeitdudnifie hinfidytlich bdesd
Bertehrd mit ihrem Sobhue, dem Kdnige Alerander,
gemadyt.  Nadydem die Konigin denfelben wiederholt bejudht haben
wird, wirth fie ebenfo wie ihr EreGemaht Wilan, eine
lingeve Reife ind Ausdland antreten. Alle Welt wird von
Herzen frob fein, wenn die fwer zu behandeluden Herrjchaften
auBer Sidn find. — Die Stupiditina bejhlop eine Adrejje
an die Regierung zur Beantwortung der Thronrvede,
worin bejonderd HuBland und der Gzar wegen ihrer Liede fiir
Serbien gereiert werdei.

ilrzgl';ifdler Landtag

bgeorduetenhaus.,

8. Sigung.
(Original:Beridt ded ,General-Angeiger”)
& Berlin, 26. November.

11 Uhr. Am WMiniftertifde: Dr. Miquel Dad Hausd tritt in
erit !l'ﬂt' Berathung ded Gefegentmurfes betr. die Gemerbe:
teuer ein.

Finangminifter Dr. Miquel: Grit durd den Jbnen vorgelegten
Gint fy f mit ber @ berDeflavationsd:

fo beb [t werben, wie dev grofe MNejtaurateur. Ueber
Gingelbeiten der Gewerbefteuervorlage mag fich ja ftreiten laffen;
aber Dad grofe Ganze, bie bebeutende Steuerentlaftung,
verbient wohl, daB man iiber Gingelheiten bimvegfiebt, und das
Gange annimmt, das einen ALt der Gervedtigleit bildet (Bravo!)
3 meloen jich gebn Redner fitr und ebenjoviele gegen den
Gntwurf jum Wort.

Avg. bon Eynern (natlib.): Jcb ftebe der BVorlage fehr Fithi
gegenitber und fann darin Hocd)itens eine Grundlage fir die weitere
Berathwirg erblifen. Annehmbar ift fie in diefer Form nidt.
Die Gropbetriebe find durd) die Sojialgefegebung fdon
fchmwer belaftet und follen nun durc) die Gewerbejteuer nod
mebhr belaftet wevden. G38 fann aud) ju_viel werden, jumal
jidy bad Rapital vielfadh abwenbdet. Sehr utreffend fagte
Fitrit Bismard einmal: ,Dad Kapital ift wie eine Maus;
Tobald e8 Gevduid) bovt, verfrieht 8 fich”, und ich glaube, bei und
bat dad Kapital beveits ju viel Gerduid) gebort. E3 wire vielleidht
bei ber Gewerbefteuer eive gimitige Gelegenbheit getveien, den Ge-
meinden groere Cinnabhmen upweifen. Das ift nun ver:
idumt. Die Vorlage twird eine ftrenge Scheidbung awifen Ge-
fchaftd8z und Perfonalvermdgen herbeifithren, rwobei tros der
Deflaration leidt eine Berfdyleierung ded wabren Ver-
mbgenditanded mdglich fein wird. Weiter ift die BVeranlagungs:
behdrde fehr buveaufvatifh zufammengefest; namentlidh aber fommt
die 1. R1aife ber Bevanlagten fehr ‘d)lcrbt weg, da fie bei
der Beranlogung gar nidtd 3u fagen bat. Wiv werden alfo die Bor-
lage in der KRommiifion nod febr abdandern miiffen.

Abg. v. Heede (nattib.): Die Grofinduftrie in Rpeinland
und Weftfalen ift jederseit bereit, die vom Staate geforderten Opfer
au bringen. Pad gilt aud) von ber Gewerbejteuer, natiivlid miijfen
die Grunbiige der Geredhtialeit im Auge bebalten werden.
Mit der Steuererleidhterung, welde die BVovlage Herbeifithren
will, bin iy cinveritanden, aud) im Algenieinen mit %er Klaifen:
eintheilung. Fir die Betviebe mit unter 1600 WM. Einfomnten
wire vielleicht eine gervinge Steuer bid ju 3 Mar? angezeigt. Wes:
balb die Brennereien von der Gewerbefteuer freigelajien werden
follen, wibvend Buderfabrifen und andere landwirtbidaftlide
Betvicbe befteuert werden, ift nidht vecht einufeben. €8 wiirde fidh
aud) empiehlen, den Handel jddrfer jur Steuer heran ugichen, um
fo mebr, tweil diefer von der fozialen Gefegebung nidht ve:
laftet worden ijt. Wad die Befteuerung der Schanfbetriebe
betriift, fo balte i) bieiclbe filr recht geeignet, den Gemeinden
fiberiwieien gu roexden. Aled in Alem bhoffe idh), Dap eine Kommiifion
von 21 Mitgliedern die Vorlage fo geftalten wird, dap wir dicjelbe
aunebmen fonuen.

Abg. Bromel (freif.): Wenn man bad Pringip der Kom:
munalbefteuerung fitr die Gemwerbe dunchiuhren will, rie
vorbin angebeutet wurde, dann wird wobl eine fehr durdigreifende
Aenderung exforderlich werben. Wir werden aber aud) dem Pringip
bed Eutowuris, dafy die Vetvicbe nach ibrem Umfange und nidt nach
ibrem Meingewinn bejteuert werden follen, gripeve Aufmerfamleit
awwenden miffen.  G8 fdeint mivr dody eine febr bedenflihe Sadhe,
den Betvieb obne Riudjidt auf den Reingewinn blod nad
bem Brutto-Ertrage ju bejtewern; ed liegt davin eigentlich nichte,
ald bic Weidheit aller Finangminiiter, neue Steuern
Fiir die Ueberweiiungen der (Semeinden diirjte bei ber vorgeidhlagener
Art der Beftewerung wenig iibrig bleiben. Wir find aber dod) be
ven Ddireften Steuern iiber bdie Grivagditeuer fortgefommen, toarun
follte benn bad bier nidht mdglidy fein? Wie die Steuer ier vor:
geiblagen ift, bedeutet fie nur eine neue unvolfommene Einfommnien:
iteuer.  Beichliept die Kommifjion die thatiddli) ndthigen Aen:
Derungen, fo wird meine Partei der Borlage zuitimmen.

@eneraljteuerdiveftor Buvrdardt: BVerbeiferungs - Bor:
fdlage werden wir gern annehmen, fomeit fie nidt dem Pringip
ber ganzen Reform widerfprechen. Gine Abneigung gegen dasd
Gropfapital liegt der Gtaatdregierung fern, ebenfo fern wie ein
blindes Dreinidhlagen auf die Girofbetvicbe. Die Amvendung ded bis:
bevigen Gewerbeiteuergefesed auj die beutigen Betviebe it ungemein
idwierig. Stommt €8 doch vor, daf fleineve Wetriche 3—4 Proz., groge
Betriebe oft nidit ein volled Sechdtel Progent ihred Anlagefavitals als
Steuer gablen. AL Pevionaliteuer Akt fidh die Gewerbefteuer nidt
ausbilden; trogdem it die Staatdregierung mit BVielem, was Herr
Briomel fagte, einveritanden. Aber aud) die Schutden von dem An:
lagefavital abjuzichen, it ein Berfabven, tweldied bedenfliche Folgen
baben fann. s fomumt oft vor, bai Schulben auf Fabriten eingetragen
werden, obne dap fie in Wirflidhfeit vorbanden find und berzinft
werden.  §Fitr die Uebermeiiung der Gewerbeftener an die Gemeinden
idaift die Borlage fein Hinvernif und namentlicdy binbert fie audy bie

o' der G ald nidt, dbenn fitr
cimbg?ammmmlbcflcutmng ift da8 bisherige Gefey gar nidht ver:
wenbdbar,

Abg. v. Tiebemann: Bomft (freitonf.): Selten ift eine folde
Ueberemftimmung bei einem Gefes vorhanden getvefen, wie bei biefem,
und i boffe beitimmt, dap 8 ju Stande fommen wird. Der Vors
wurf bes Abg. v. Ehnern, daB die Gropbetriebe zu ftarl
betroffen werden, ift gang unbegritnbet, jedenfalld ift bie
Borbelaftung de8Grunded undBovens vict hoyer, fie betrdgt
bei fduldenfreiem Befip awei Progent, bei vberfdul:
betem Befis bi8 au finf Progent, Hdt alfo jedenfalld bdbher
ald bie (Sg:m:rbtfttnu’, die wenigftensd einigermafen die Kapital:
venteniteuer erfet, beven Suftandefommen vorlinfig nody nicht ab-
uieben ift. Die Steueridye der Bovlage find nidyt ju bodh, iy Eounte
fogar bedauern, dap fie nicht mody hoger find, namentlich fiir die
Scantitdtten, diefe Brutftatten dbes Proletariats, weldped
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R, 279, Freitag

Gencral-Angeiger fiiv Halle und den Saallyeis.

28, RMovember. Selte 3

ber Gojialdemolratie neuen Sugug liefert. Die wicer vor-
!{bmdﬂc Bebauptung, daj dle Candwirthichaft bei uns bie

iehpreife becthewert, iit unvidtig. Die Fleiidpreife seigen
fi) aang unabbingio von ben Viehpreijen.

Abg. PUref (Cr):  Dieine Partei fteht ani dem Boben der
Boviage und iit bereit, bicjelbe um AbidIB su bringen. IWir
midten aud), dap die Steueviveiheit der Konjumbeveine
;gu; Defeitir 1ird, weil 3 dodh nicht gu vevbiiten ift, dai diefelben an
'dl’q‘;ilgli:rl\llebct abgeben und damit audeve Gewerbetreibende

gen.

Abg. vom Raudhaupt (fonf): Die Sduldenanredhnung
Bei dev Steuer balte i im WVringip fiiv vidrig, aber Ieider bei dev
Gewerbejtencr nidt fiiv durdhfitbrbar. Ungevedst ijt e, mit dev Ge=
werbejteuer hauptiachlic) das fundivte Wermdgen au treffen. Jd
aweifle nicit an dem Bujtandefommen der Voviage und wmeine Pavtei
witd nach Rriiften davan mitarbeiten,

Davauf wird die Debatte geidloffen und die BVorlage an
eine fommifiion von 21 Mitgliedern zur Spesialberathung
ﬁbc;;uxcku.s

ichite Situg: Somnabend 11 Ubr. (Interpellation Graf
Betv. bad Kody'idye Heilverfahren. 1. Bevathung der Land:
gemeinbeordnung)

Zolknles.

Der Maddeuc unferer Original-Golals Beridhte (R mur mit Ouellenavgabe gestattet.

Halle, 27. November.
1 iit. Dad amilidie Vevzeidhnify der Stu
biveuden bicfiger 1 t it focben evidyienen.  Bow - Sommer:
femeiter find 1070 gebliecben. Dazu find in dicjem Semefter 515 bingu
gefommen, fodaB die Giefammtzabl der immatvifulivten Stubdiv
1585 betviigt. Davon 3iblt die theologifhe Fafultdt 692, die
128, bdie mebdicinifdhe 269 und die philofopbijdhe 496. Aup
immatiitulivien Stubdivenden haben nodh 63 die Erlaubnif um Hoven
ber Borlefungen vom Hevrn Reftor erhalten, jodap die Sabl ber Be:
recbtigten mithin 1648 ijt. Auierdem verweilen nody 73, weldye beveits
immatvifulivt find, wmit verlangevtem afademifdhen Bitvgerredyt an der
Univerjitdt.

o Atadbemifdhe Ortdgruppe ded evangelijdfhen BVauubdes.
Die peitern Abend im grogen Saale ded Gajthoufes aum , Kron-
pringen” abgebaltene BVerfammiung war febr ablveidh Defucht;
auger etwa 200 Studivenden hatten fidh su derfelben zablveiche anbeve
Freunde dev Gmi_n_ des Bunded w. a. aujer den Rebnern ded Abends,
den Derven Konjiftorialvath Prof. D, Haupt und Proi. D Ben:
fdlag nodh bdie Herven Prof. D. Kaupid, Prof. Dr. Gwald,
Puivatdogent Lic. Guntel, Privatdosent Dr. Brode, Supavintendent
D. Foviter, Pajtor Wadhtler wf. w. eingefunden. Nachdem der
Boviigende der Ortdaruppe, Herv Stud. theol. Janide die Berhand=
Tungen mit einem Hody auf den Landedherrn ald ben Schivmberrn der
evangelijchen Rivdye crdfinet Hatte, evbielt Herr Konjijtorialvath Puof.
D. Haupt bas Wort u einem Vovtrage itber ,die Widberfader
bed evangelifden Bunbded im cigenen Hauie’ Der
Redner hob bervor, dak man fidh nidht su wundern Grauche, dah bdie
romifdhe Kivche mit allen ihr yu @ebote ftebenden Mitteln den evan:
geliichen Bund befimpfe, befjen Gritndung guv Wabrung der pro-
tejtantifdhen Jntevefjen erfolgt fei, da Diefe durd) den gewaltigen und
gewaltiamen BVovitoh Roms durd) bdie theovetiihe Befampiung ded
Proteftantidmus twie durd) dad praftiihe Cindvingen in bad Gebict
Der evangeliichen Rivde aufs fdiimmite gefabrdet feten. Auffallend
miiffe ¢8 bagegen cricheinen, baf felbjt Gvangelifche Wideriadher bes
Bunbed feien, denfelben als gefahrlid) beseichnet und die Anficht ge-
du@ert haben, daf feine Vildung beffer unterblichen wive. In paden:
ben Waorten legte der Redner dann dar, daf bdie vom Ddiefen ebange:
liiden Widerfachern ded Bunbded vorgebrachten Grimbde fitv ihre ableh:
nende Haltung gegen denfelben fammtlidh durdyaus nidht ftichbaltig
feien; bas gelte von allen erhobenen Bedenfen politiicher, Firchlicher
und prafiijher Art. Die flimmiten Widerfacher jedoch feien in vielen
Glievern bes§ Bunbded felbjt u fuchen, benn nod) Hevviche su viel
Ghriftentbum der Priefter ftatt Chri ber Gemeinde, u viel

0] Wou dev Mniverii

aber geftivt.  Davaui gingen fie jum Bicdermeifter J. und ftablen die
Ladentafje sum dritten Male. Man ertappte fie jedoch dabei und hielt
fie feit.
" Jm Bittovia-Theater ging peftern A. @UArronge’d Sdauipiel
paus Yomet” fiber dic Bithne. A6 Ganged madite die BVoritellitig
eliten burchaus  giinitigen. Ginvdvud und jand die freundlichite Auf:
nabme.  Qeider war dad Haus nidt fo befest, wie €5 die Bemithrungen
bed Untevneby und bdie guren Darbictungen des Enjembles ve
bienten. — i fitbet befamulicy die Gefcbicte aweier Lie
u:rbulnuhg oy nerfeils d Schauipiclerd Reinbaro, dem fein
Stand uniiberf he Hindew in ben MWeg su legen brobt ur
Berbimdung mir Mavie Yonei, ded veichen Kommersienvathes Todier,
audererjeits des Dr. Brimo von Seewald mit Pauline Frevfing, die
bereitd gliid(ich verlobt find, al8 ploslidh bie adelitolye Tante Ded
Doftor Scewald dad Bindnif wieder geforengt ju baben fdheint.
‘mﬁb.\'um)nr: bad Sdidial in Geftalt ded leichtitnnigen Sohnes
Lonet’s, Cuet, su Hilfe fonunt, fobap Reinbard vom Vater Lonei die
Todyrer nicht mehr verfage swird, fieht bier Pauiine ihve Bweifel an
Der Yicbe Brunss geldit, infolgedeijen die Liebenden 1wieder glicklic)
vereint weden. — Was die Gingelleijtungen betvifft, jo aeichnete fidy
Matbilde S litter durd) eine mit Gefchmad durdhgefiihree, natinnliche

[©]

und | ge Davftellung der Frau Kommerzienvath aus. Die mun:
teve avie onei” und bdie finnige ,Pauline Freviing” batten in

Clava Wiefe und Frl. 9. (Bertreterin von wy Wagner) vecht
geeignete Davitellevinnen gefunven. Sebr gut am Llage war Jenny
(h'lhnl;_nl_é bochmiitbiges ,Frl. von Seetvald”. ALS befonders ge-
Lungert nuf die Yeiftung oy Sdweblerinber Rolle red ,Chriftian
“ gelten; diete bddhir oviginelle Figur twurde wit trodenem
natitlicdh dargertellt.  Gine elegante Gicitalt von lebenss
¢ fbui Har Lid mit feinem Sdhauipiclor Reinhard; der
ernfte, biedere, ftolze Brumo von Seewald wurde vou Hoarn Puftar
brav berrveten.  Sebr wirfungdvoll, wit wobliide eur Mapbalten
und treffender Chavafterifivung, fielte Hevv Clefeld den Kommievsiens
vath. Herr Lood traf fiir den ,Curt” den vichtigen Ton und Herr
Afdinger f{dlichlih gab Den eltenn pedantiicyen V}auéhrvf:nen’kut

Hodywaiier.

Die Gefabr jcheint mumehr fajt iberall befeitigt an fein, ba

vou ailen Seiten ein Sinfenn bes Wajjers fignalifivt wird, Dew
ftarfe Froft ift geradbe sur vedjten Jeit gefommien, nmn “"m‘g;
Daved Unglii€ gu verhuten. @8 liegen folgende Hervorragen!
Nadrichten vor:
TWeijzenfeld, 26. November. Jn dev vergangenen Nadyt
ift bas ZWajjer fehr ftark geftieger, fo dai die Sturmglode er:
tonte.  Ju den Gehditen wnd anf den Straften fahren Sdhue, wmit
benen bie Leute wid die Sachen gerettet werden. Diehrere Hufer
find eingeitiirst. angremgende Saalthal ift ein See. Die
Seulen find gejdlofje 5 d

* Naumburg, 26. November. Bei dem Dorfe Sdyellfig ift
der Damm der Unjtrutbahun gebrodhenm, Jn Kdfen find giwei
Sompagnien Pioniere eingetroffen, unt an Stelle der eingejtiivzten
Saalbritde eine Vontoubritcde 3u bauen.

* Diivienberg, 26. November. Beim Oftvan-Whaltaner Damm
erfolaten 3wei Durdybriidye, bei Fahrendorf ein Dammbrud),
Ju Bejta fiud ficben Hinfer cingeitingt. Dad Waffer falt.

* Gena, 26, November. Die Hodwaifersnoth ijt hies
grog. Gin Ghepaar wurde durd) dein Ginftury bed Haujed ges
todtet. Jur Vorort Wernigerjena gab ¢3 9 Tobte; e8 find dott
wd in Naidyhaxfen tfer eingeftitest.

* Dyedden, 26. November. Tie Glbe ift im Laufe der Nadht
rapid gewadien {be fieht in Leiumerif
3,85, bier 3 Meter Hod. 1t

Die Sdiffs
fabut ift eingeftelt. Die na Auguftuss
briie augebradyten Geriifte wurden vomr X
Oberlanfe witd weitered Steigen gemelbdet.

* Qiel, 26. JNovember. Der Wafferftand an der gangen
dle3mig-Holfteinijden Oftfiifte betrdgt 7 bid 9 Fup iiber Null,

=]

Winterbevger (tvop feiner in redt
Weife.

* Diebftahl im Eifenbahnmaggon. Ginem reifenden Barbiers
gebilfen aus Sfettin wurde vovgejtern Nachmittag auj ber Gifenbabhn:
fabrt von Naumburg bis Hievber wibhvend ver Beit, wo er nach ver
Reftauration gegangen toar, aus dem betreffenden Soupee ber Koffer
mit Wifche und RKleidungsititcten, fowie Handwerfszeug im Werthe
von_einigen 30 WMart geftoblen. BVevbachtig find awei Handiverfss
buridien, welhe in demjelben Laggon fafen und vor jeiner Nitcffehr
bevjchounden waven.

* Jugendlidhe Webelthiterin,
Mavie B. von DHier wurde qef Rad wie
Dbeim Gonditor &. in dev Sophienjtvage cien Napffudyen im Wevthe
ton ciner Mart ftabl.

* Werdidytig. Gine golbene Remontoivuhr nebit fdhiever,
golbener Rette wurde angebolten, da fie jedenialls aud einem Dich:
ttable Bervithrt. Der Werth von Uhr und Kette dinefte fich auf min=
beftend 850 Marf ftellen.

Stidtifde Koutmijiionen,
Bau-Kommifjion

Freitag, am 28. Movember cr., feine Sigung der Vau-
Gommifjion.

@elegramme wud {efste Hadjridyten.

Brivattelegranmme ded ,, General-Anzeiger”.
> Wien, 27. November, 10 Uhr 2 Min. Borm. (Tele:
gramm unjered Qorvefpondenten) Hier ftard der
Felbzengmeifter Bavon Ruebel, 3ulept Prijidbent ded oberften

Militdvgerichtdhofd ; nachdem er fid) 1866 al3 Brigadefonumandeur

Y
Ghriftenthum bder fivchlichen Uebung ftatt Ehriftenthum ded gefammten
LQebend, ju viel Chriftenthum bdes Mitmachend itatt der cigenen Avbeit.
Da ftedte nodh ein Reft des Romanismus, der ausgefegt werden miiife.
Der Jdealismus der evangeliidhen RKivde, dem, weil er von allen
Gueren Stiigen abiehe und fich allein auf den Geijt von oben verlaffe,
an Grdfe fein andever Jvealidmusd gleichfomme, miifie immer um
Duvchbruch in unfevem BVolfe fonunen, dann terde audh der Kampf
awiidhen dem Geifte und der Fauit in unferer Beit jum Siege des
Geifted fithren. — Nady dicfen mit veidem Beifall aufgenommenen
Ausfithrungen mabnte nody Hevr Prof. D. Beyfdlag bie afadbemifde
Jugend, dem evangelijchen Bunde ihre fvdfte su widmen, damit in
Ddiefer Tdroeriten frife, welde unfere Rivde und unjer BVaterland feit
bem 30jabrigen Kriege betvoffen, in der Geiftedichlacht jwifchen Dem
Rdmerthum und Jefuitentbum einerfeitd und bem freien Panier des
Protejtantidmus die Sufunft unfered BVolfed zu Gunjten des Evange:
liums entichieden terde.

b. @ewerblidied Sdyiedsgeridht. Jn ber lepten unter Bor-
fi bed Herrn Stadtvath Jodhmus abgehaltenen Sivung qelangte eine
gewerbliche Streitjache jur Vevhandlung, weldye die biefige S dhneider-
Jnnung betraf. Gin aufer dem Hauie arbeitender Giefelle flagte
wegen Lobudijferensen und der davausd bervorgegangenen Gntlaffung
obne 14 tagige Stimdigung. Da das Verhdltnif Gefellen zum
Meifter den Chavalter eines felbititandigen Hausindujtrvielen batte und
Dadburch die Abweifung ded KiGgers wegen Nidtfompeteny bitte vz
folgen miiffen, fam ein gittlicher Vergleidh dabingehend u Stanbde,
baf RKldger feinen Klageantraq freiwillig zuriidjog, wibhrend fidh der
Meifter verpflichtete , den Gefellen von JNewem weiter ju befdyiiftigen.

* Bur Volfdzabinng, Wie bei der vorigen VolfS3iablung baben
fidh auch diedmal wicder dic Boltsichullehrer fehr ablreich in den Dienft
ber Rablfommiifion geftellt, und find unter den 646 Siblern 164 Volis:
fdullebrer. BVon den hobeven Schulen, Gymnajien und Realfchuten,
baben nur 8 Hevven ein Jahlevamt ibernommen. Bevidjiedene diefer
Herven waven fdon bei der letsten Voifdzablung thitig, bei twelder
ebenfalls bie Qehrer der hbheren Schulen numeriid) idhwad) vertreten
waren.  Jedenfalld darf died etnigermaien befrembden, da bodh bder
Untervidht an dem Sibltage audgefest wird.

* Ortdvoriteher-IWahl. eftern fand im Gaftwirth Odie’jden
Qolale ju Gutenberg die IWabhl eined Ortdvoritehers itatt. Bon 73
ftimmberecitigten Wabhlern waven 32 evidienen, und erbielt bavon der
Gutshefiger Fv. Aug. Heinemann 29 Stimmen. Derfelbe nahm
unter Danfedworten filr dad ihm gefchenfte Vertvauen die Wab! an.

* @egen die Miidbernfung der Jefmiten. Tin biefiges
RKomitee, dem aud) verichicdene Projejjoren der Univerfitit mit ange-
boren, bat einen Aufruf erlajfen, der daju auffordert, einer Petition
an ben Reicdhstag aum Swed ted Proteftes gegen die Nidberujung
ber Jefuitenorden beizuireten. : L

* Ztadbt:Theater. Dad vevidirte Statut ber in Borbereitung
begriffenen Benjions= und Unterftiigungstaife fir bas
Stadttheater-Perfonal ift beute bem biefigen Magiftrat unterbreitet
orden. — Auf mehriache Anfragen Hin theilt die Diveftion mit, daf
Gajtipiel_bes Reuter-Darftellerd Junfevmann flattfinbder.

Fiiv die nadyite Seit find mit medreren Hervorvagenden Kimitlevn
@aftipiel-BVertviige abgefdloffen toorben. — Am nichiten Gmumbngb
gebt Mofer’s Quitipiel , Der Veildenfreffer” mit Heorn Ri=
nald in der Titelvolle in Scene. Vorher wird Meifiner Povgellan

chen. A
ol et brap Detwdhet Gat fid) wiederm mit ibren _gefang:
Tidhen Qeiftnngen bie durdy diefe bievortd vitbmlichit befannte Sangerin
Griulein Leijt. Genannte Dame hat am Todtenjejte in einem Conz
cert Ded unter Qeitung des DHerrn Profefjor Dr. Loveny itebenden
Mujifvereind in Stettin mitgewitt. Die ,Oitfee = Reitung” fagt
in ibrer Rritif iiber D8 Goncert u. a. Folgended: ,Friulein Leiit
qus .@a[le wupte durdh die Volfraft ihved berrlichen pmmm n
imponieren. Jhre Stimme it umfangreich und qleihmépia durdyge:
bilbet. Der Klang ift merbwiidig rein und flav, fo daf er fidh mit
den einige Male suv Begleitung benusten Sungenjtimmen der Orgel
aufs Schonfte verband. Auc) die Vofalifation, die Tonbildung, dad
pradtige crescendo: alled bewies, daf wir eine veife Kimitlevin vor
und Datten, dev wicber ju begegnen wir und aufriditia freuen miirden.

* @ndlid) evtappt. Jn legter Beit waren in Diesfau ver:
fdhiebene Labendiebitable veriibt worden. Borgeitern Abend wurde cin
oldher wiedevbolt. Die Diebe, 3wet Knaben im Alter von 13 Jabren,
wollten beim Fileijdhermeifter R. Waaren refp. Geld entwenben, wurden

vei Trautenan audgezeichuet hatte, wirde er Nitter ded Maria
Thevefin=Orbens. — Vtan fpricht von der Wiederherjtellung de3
Polteuseined handeldpolitifdhen Abtheilungsddefs
im udwirtigen Amt, wofite Varon Glang beftimmt fein foll,
fedod) ift im Bubdget von 1891 bdiefer Pojten nidyt vorgefehen. —
Jn einer Klojterfivcye bei Odefja predigte ber Pope Rimgiow
gegen die Vevfolgung der Juden und Nidtrufjen.

L. Parid, 27. November, 8 Uhr 28 Min. BJorm. (Tele-
gramm unfjered Rorrefpondenten) Die hiefige Nuutiatur
theilt mit, dapp demudichft eine piapftliche Gneptlica iiber die
josiale Frage erjdetuen werde. Ju ihver Vorbereitung habe
ber Papit ficdh mit den gelehrteften Nathgebern wmgeben, darvunter
Migr. Sepiacei und Karbinal Gapecelatro. Die Eucptlica rerde
wahricheinlidh wm Weibnadgten verdffentlidht werden. — Der
Minijterrath Hat befdyloffen, bei ber englifdyen Regierung
die Avslicfering Padlewdtys su verlangen.  Die Amvefenbeit
Padlewsys in London fdyeint ficher zu jein.

L. Parid, 27. November, 10 Uhr 14 Min. BVorm. (Tele-
gramm unjered8 KRorrefpondenten) Der Minifter
RNibot fpeift heute bei dem englijhen Botidafter. — Aud Anlah
bed Tobed bed Konigd von Holland ift der fitv heute angefagte
Gmpfang im Glyjée verydhoben wordern.

Billvoth contra Kod)?

* Wien, 26. November. Profeffor von VWillroth er:
fldarte, bon dem Kochiden Mittel ertvarte er Feine Heie
{ung, fjondern Stilljtand ded tuberfulofen Projejied.
@ine jahrelange Veobadjtung fei nod) nothig, ehe die
Sadye fprudyreif fei.

2000 Typhus-Krante,

* Fiinftivdjen, 26. Jovember.  Von den biefigen Aersten
ift bas YAnitreten einer Typhud-Epidemic fonftatit. Die
Babl der Griranften in bder inneren Stabt wird auf mehr ald
2000 beziffert, pon der Epidemie find namentlich die bie Schulen
Bejuchenden Heimgefudyt. €8 ift eine datteriologijdye Unterjudyung
bed Waijers angoorduet.

Antismonardhiftifhe Kundgebung.

* Wriifiel, 26. November. Aui dem IJabhresbanfet der
Biivgergarde _einer grofen BVorftadt Briiffeld wurde der Tuint:
foruch bed Oberiten anf den Sbnig von Belgien und
den Souverain ded Stougojtaated mit Jifden und Gehenl
peantwortet. Diefer Vorfall, der die uuter den Aubiugern
ped Milizipitemd Hevrfchende republifauiide Gefinmmg  deutlicy
entbiillte, vief an Hdchiter Stelle peintihe Cmpfiudungen hervor.

* Agrvam, 26. JNovember. Heute morgen 5 Uhr wurde
Dier ein idywached Grdbeben verfpilrt.
Riffabon, . 26. November. Die Reife Navarrod nady
Sonbon bezwedt, die laufende RNedhnung ded Staateidhaged mit
den Barings abujdlieen wund einem andern Banfhauje gu itber-

eit. %

- Rio de Janeivo, 26. November. Die Regierung ernaunte
cine Rommiifion, die fich pu Studium der Kodfden Gut-
dbedung nad) Guropa begeben foll.

lieber Schiiden liegen Bevidhte vor aud Neuftadr, Edernfdrde,
Rappeln, Sdledwig, Fleusdburg, Souderburg, Apenrabe umd
Daverziebenr. Bei Stetn an ber Sieler Fobrde erfolgte ein
Dammbrud), wodei ein Vlenidyenleben verloven ging; Sdiffe
find mehriad gejunten. Seit gejtern Abend ift dbad Wafjer
anf 66 Joll gefallen. Bei fdharfem Oftwinbe ift crnented Steigen
bes nidt a hlofen

# IMiinjrer 1. W
im Betviebe

lich

RNovember. Die Betricb3ftdrung
der Gifenbali wird vorausdfichts
Pas Waffer finft allenthalben.

Koin, ovember.  Die  Hodpoaifer- Gefaby  jdeint
voviiber gu jein, weil die Nebenflitije fallen. Die Nadyricdten
vom Oberrhein lanten berubhigend.

* Miinchen, 26. November. Jn Folge von Hodwafiet
mwerben Bahnunterbrechungen anf dben Streden Japfendorf=
Lichtenfels, Hof-Marrgritn wnd Pafjan-Frepung gemeldet. Hier
hat fich ber wnnvind gelegh und 8 ift ftarter Sdueefall
eingetreten.

* Nottevdam, 26. November. Jn den Hitlichen Provingen
hat bas DHodjwafier grofen Sdaben augeridtet. Jablreide
Hiufer und F 1t find pom Waifer diberfluthet worden. Deidye
wd Briden wurden weggerifjen.

Aud dem Gefdjaftdveriehr.

Gine Neuevung Desitglich bev Briquettesiabrifation hat ber Hallefhe
Vevein fitr Kohlenbergbau und BriquetteSfabrifation,
©. Gifengraber, in fimgiter RBeit erfunden. Wie von Sadyver=
ftandigen und boberen Autoven befundet wird, foll die Criinduug,
weldye gefeglich geidhitst 1it, eime vorziiglidhe fein, indem der Briquetted
bei deiner Heritellnng in ber Wiitte mit einem Qod) verfehen rird,
1ve fchnell von tnnen anbrennt

welded e bat, dais Der Buiquett:
und basd ld vidhlagen Befeitigt. Finw Kitdyen: fowie fiir Stuben:

feuerung jedenfalls dad beite Brennmaterial.

Marltbevidht,
Donnertag, den 29. November.
Giev pro WMandel . . .
Butter yro Prumd . .
Sartoffeln pro d Liter .
SRobrritben pro Mandel .
Koblvabi pro Mandel .
Rothtohl pro Stitd. .
Blumenfobl pro Stid .
Rwiebeln pro 5 Liter . .
Koblriiben pro !/ WMandel
Sauerfraut pro Piund
Sdmittbohuen pro Piund
Lilaumenmusd pro Piund . 0,3
Getvodnete Rivichen pro Piund . 0,30
Gietrodnete Pilawmen pro "iund 0,30

(e

Gietrodnete Bivnen pro Pfund . 0,80—0,36

Aepfel pvo Mandel . . . . . 040-050
Walniiife pro Schod . . . . 020—-030
Hajen pro Stid . . . . 2,75—38,00
Fajauen pro Gt . . . . . 850—450
Wilbe Raninden pro Stiid . . 1,00—1,10
®anfe pro Stitd . . . . . 550-900
Gnten pro Stiid o e . . 300875
Hibndyen pro Stitd , . . . 075—120
Tauben pro Paar 5

... ... 080—100
Der Marft wav auper dem Angefithrten nod) mit Reben und
Fifden befept.

Bevidyt der Visrfe 3u Halle a, S.
Donnerdtag, den 27. November 1890,

Preife mit Ausidiug der Mallevgebiihr p. 1000 Ko. Netto.

Weigen 177—188 ML, Roubweizen 174—181 ML Noggen
178—187 ML, Gierite Brau= 176—183 ML, feinfte 184—192 %Il.
Futters 160—170 ME. Hafer 146—150 ME IMais amer. 140—142
INE., Donanmaid 189—145 ML Nap8 —,— ML RNiibjen —,—INE.
Grbjen Wiftovia, 216—225 M. Kitmmel 87—38 M.  Stirke
Halleiche prima Weigen: 43,00—44,00 ML, Maidftirle incl. Sad fitr
100 &ilo brutto 81—32 ML,

Breife pro 100 Kilo netto.

Qinfen 16--28 ME., BVohnen 20—21 ML Qupinen obue An-
gebot.  Rleefaaten, Nothflee, Schwediider Klee, Eaparfette obne
UAngebot. CQugerne. Weiktlee ohue Angebot. Mohn blau 48—52 ML,

Futtevavtitel gefragt Futtermehl 14,00 — 15,00.
RNoggentieie 10,76—11,25. Weizenjdhaalen 9,50—10,00.  Maljfeime
belle 10--11, dunfle 8,00--9,00. elfudjen 11,00—11,50, WMalz 29,00
bis 81 Mibdl —,— ML Petvolewm 24,50. Solardl 0,825/30°
18,00. pivitug p. 10,000 L.%  angichend. RKartoffel> mit 50 ML,
LBerbraudySabgabe 61,50 M., mit 70 VL. Verbraud)dabgabe 42,00 M

Berliner Virje,
Donnerdtag, 27. November.

fe.
Cretdt o o o o o o 16425 Bodum. Gufp . . . . 16423
Frangofen . . . . . 10820 Hibernia . . . . . 176,60
vombarden . . . , SNarienburg Mlawta 54,70
Disconto-Conmandit Ditpreup. Siidbahn . 88,70
Darmftidter Vant Duy. Bobenba 10

Dreddner Banf . .,
Handeld:Gefellfdaft .

Nationalbauf f. D. . .
Jnternationale Ban? .
Dortmunder nion . .
Lauvabittte . .

Ibethal . N 3o
Gottbardtbabm . . o
Waridau-Wien . .
Nordd. Lloyd . . .
49 Ungarn . . .
Ruffiidge Noten ., .
Tendemy : feit.
Mitgetheilt vou & Shdnlidt, BVantgeigaft, Halle a. ©.
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Freitag

3n Weihnadtsgeldyenken
paffend empfehle ald8 GelegenbeitStanf einen

grofien Pojten w\flollwaaren,

aig:
Normalhemden, RBarchent-
hemden, Unterjacken, Unterhosen, Jagd- |
westen,Shawls, Tiicher,Schiirzen,Capotten,
Tricotagen, Tricottaillen u. Corsets.

Siimmtliche Artikel "33

Babe aud einer bedeutenden Fabrif, rweldye ihren Betvieb eingeftellt
bat, gelaujt, mache dad geehrie Publitum auf dicien feltenen, vor:
theilhalten ®elegenbeitSfanf aufmertiam.

s Nufer diefen fhon an und firr fich billigen Preifen gerviihre jel
g in Anbetvacht meiner billigen Ladenmiethe nod) 50 egtra bei

Gin jeder Rinfer erhilt als Gratisyugabe §
cinen eleganten Abveifkalender von 1891,

IGust. Blochert.[ »

Rannische Strasse 3 (Nibe bed alten Marftes).
(Frither Kleinidieden 10.)

Geneval- Angeiger fiie Salle und den

Zum bevorsichenden Winter
H empfeble meine et
diinefijfie IThHee’s,
oy, Direft bejogen,
Vanille, biure Cacaos
md Chocoladen,
forvie mein ausgewibited Lager von
Arrao, Cognac, Rum.

Flora-Drogerie,

$. Quaritid), vorm. A. Hoene.

Berliner Mettwurst
a Bd. 70 Bi.,
Breslaner Bratwurst
mit und obne Kuoblaud), & Pfd. 80 Pf.
Bayr. Sillze a Pfund 60 Bf.,
Westph. Servelatwurst

(Grobfdmitt) & Pfund 1,20 ME., bei Ab-

nabme von 5 Pid. a 1,10 ML
\ 1 Doflieferant,
‘v‘ hletSCh9 Leipjigeritr. 75.

Phinix-Kohlenanziinder

(jeve Anwendung von Holj iiberiliiffig
madend) lijert 1000 Stiidt fiie 5 ME.
bie Fabrif von
W. Gessner, Dalle a. S,
Mandjelver rvafe 22,
Wiedervert. und Agenten gejndt,

Herm. Kiehl

Uhrmader,

Neve Promenade 12
a. b. Leipgigerfte.
Grofzavtiges Tager in: |
Uhren in Gold fiir Herven v, 50—1600 Bi. B
Uhren in Silber fitr Herren b, 18—100 M. |
Unren in Nidel fiir Herren v. 8—20 N. K
Unhren in Gold fiir Damen v. 80—500 M.
Uhren in Silber fitr Damen v, 20—40 V.
Unren in Nidel fiir Damen v. 16—20 DN i
Uhren fiir feine Simmer v, 60 =400 N,
Uhren fiir Wohngimmer v. 10—100 M.
Unren fir Sdlafjimmer v. 3—50 M.
Uhren mit Weder b. 3 M. an.

Garantie fiir guten Gang,
Reparaturen gut und billig.

- o
Bur BWeadiung.
it alt fidh einem geebrten Publifum bei bmlaﬂr.r"Emd)mmg
aur !(bl:y':l!z:lﬁ“;t:lE’;\utﬂunm beftend empfoblen. Eingelne Glegenftinde werden
au feder Reit in meinem uctiond-Lofal I, Kiaudftr, 14 entgegen genounnen.
" Acytungsooll -
Max Soifner, Auctionator,

Hein Huften meljy!
RKein Geheimmittel?

Die unid)igbare, woblithitige Wirfung
ber Siiebel, bder bereitd Taufende ibre
Wicderberitelinng bei Huiten, Hald:
und Bruftleiden, aud Wthemnoth ver:
Danfen, findet ein gliny. Reugnip bei dem
Gebraud) der beruhmten, arytlich embpf.
Ravl Rody'iden Jwiebelbonbons.
(Allein. Grfinder und Fabrifant ijt Karl
Kod.) Jn Beuteln & 30 uud 50 Pf. au
baben bei:

Rarl Koy, Herrenitr, 1,
. in den Apothelen, ferner bei den Herven :
Pelmbold & Co., Leipigeritr.,
J. O. Kanffmann, am WViarft,
Noat & Yorven;, Or. Steinftr.,
Guit. Rubhulbe, Thurm: u. Lindenitr.:Ede,
Ltto Seeger, Viagdeburgeriiv. 45,
@, Ofiwald, Geijtitr. 36,
R. O. Daniel, am Friebriddplay,
. Steinbady,, Adler:Drog.” Konigftr.16.
€. Kaifer, Shumeeritr. 24,
Ludrwig, Mansdfelderitr. 7,
P. Leonhardt, Reilitr. 6,
. A Pay, Gr. Wiiditvage 10,
@eorg lber (Sdliter Nacfl.), Grofe

Stetnjtrage 6.

Sn_Gicbichenitein: W, Reidhardt je.

Carl Koclh's berithmter Ndbe:

toiebad gicbt den Rindern gefunbed Blut,

tavfen Ruochenbau und f{dipt vor ben
Kinderfrantheiten.

Diefelben find au Haben eingeln u. in
Padeten bei Carl Koch, Herrenftrafel,
u. in ben Berfaufitellen.

Taglich frifche Pfannfucen und
Rartoffelfringel mit Vanillegu bvon
wunderbarem Geidmad, Kavtoifelitrudel:
RKartoffelfuden, feinften gericbenen Napf:
fuden, Vielange: u. Kaiferswiebad empf.
Garl Koy, Herrenftr. 1, Fernivr. 631,

Stottern

it naturgemdi befeitigt. Garant. amtl.
beitat. R. PB. Scheer aus Bevlin, Hier §
Fhalamtite. 9, 1 Tr, Spredhit. von
11—12 u. 6—7. Profpefte graiis.

Beginn eined nenen Curjus,
Christhaum-Confect

al8 Figuven: Thiere, Sterne, Kringe, Bil=
ber, Budiftaben 2., reidh. gemiidyt; eine
Rifte entbdlt ca. 440 Stird, verjende geg.
. 2, “m Nadnabhme.
Bei Adbnahme v. 3 RKiftden je ein pradytv.
Teihnadyts:Prafent grat. enth. Wieder
perf. fehr empfoblen. Feiedrich Fifcyer,
Dredden:N., Konigdbritderitr. 80b,
Fraunenschoéonheit
ift eine Bierde, welche man nur evhilt durch
Den Gebraudh d. Liltenmildyfeife von der
Parfimorie Union, Berlin. Bewibrted
Mittel geg.Sommeriprofjen 2. & St. 50 Bf.
au baben bei Swmirvin Mofer, Leivsiger:
ftrafie 44, Yina Sauerbier, Geijtitr. 57

Klciderstofie

in hundertfacher Auswahl vom allereinfachsten bis hochfeinsten Genre

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
einzelnen Stiick ist der frithere und

&S Auf jedem

jetzige Verkaufspreis

Leinen- und Baumwellenwaaren, weiss u. bunt,
Gardinen, Teppiche, Liiuferzeuge, Tischdecken,
Bettdecken, Reise-, Schlaf- u. Pferdedecken,
Flanell, Warp, Barchent,
fertige Barchenthemden, Barchentbetttiicher,
Unterriécke, Tricottaillen, Corsets, Schiirzen;
Tricotagen, Schirme ete.
in grosser Auswahl und anerkannt guten Qualititen am Lager.

simmtliche Preise sehr billig aber fest.
Umtausch bereitwilligst auch nach Weihnachten.

Brummer & Benjamin

23, Cr, Ulrichstrasse 23, Parterre und 1. Etage,

Specielle Preisangaben unterlassen wir, weil sich die Billigkeit
der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Besichtigung derselben ergicht.

XY T o

Wegen vorgerickter Saison

verkaufen wir unsere sehr reichhaltig sortirten Lager

Damen-«KinderConfection

ebenso

deutlich mit Ziffern

CHTE TR s

hotagraphie.
M.Kiistner, Py
fertigt nunmefr die feinften Vhoto:

grapbicen mit voritgl. Retouche, dad
qange Dugend refp. 13 Stid fiir 6 ML,

M. Kastner, 6r. Ulrighr. 52,
]

Wir empleblea unser vorsgliches

mm”
, oAl
mh':: ";.,m"" et B

da

dos ver uste™ werb“ .
B s it S
i

vermerkt. ~<mi3

o

Testen H“‘“;: aete®

ae h«“"’“‘. stets de' :
yn W10 3¢ otnelS

Genellschaft fur
on_dilitetischer

Produkte Ed. Loefiund & Ca, §

in Stuttgart.

@ine teizende

Unterhaltung fiiv Damen ift a3 Selbite
verfertigen  natuvgetvewer  Blumen aud
Seibenpapier.  Anleitung und Datevial
wird billigit bevechnet.

Paurentindftrafe 17, 1 Tr.

Paijfendesd
Weihnadytsgefdyenk!
Brockhauns’

0. Meyers Conv.-Lexicon
monatl., Rat‘gnzahlungen.

Diferten Wa & 1. bejordet bie
Grped. b. Bl.

Sunage Srau,
perf. Kidiin, iibern. Diners und
Soupers. Forjterfte. 2%, I v,
G5 Daj. wird Wiifde gum Platten
PRESSANE | angenommen.

Corsets

verkanfe unter Garantie besonders guten Sitzes.

Marke ,Mignon®  ,Thusnelda® pBrunhild“  _ Isolde*
TT1,%. 1,75, 2,2%. 8,25,
plrmgard“  ,Iphigenia® LMicmE
Ta.2. 5,00,

Fiir Corset ,Tphigenia“ und ,Micado", deren
und unzerbrechlich, leisten wir event. Schadenersatz.

Ph. Liehenthal & Co,,
Iialle a. S.,
Untere Leipzigerstr. 103, im Neubau.

ilagen patentirt

Vanille billigst.
Droeerie (. Kaiser,

Schmeerstrasse 24.

Thee'év.vurz.ﬁeschmack

Tnhaber Chr. Jenrich, Apotheker, | §

Lanishf " '

Familien-Seife
von der Parfimerie Union, Berlin
iit duigerit mitd, und ihred angenebmen
Parfitms regen febr ju empieblen. Preid
pro Radet (6 Stird) 60 Bi., au baben bei
Quirin Moser, Yeipgigerite. 44,
Lina Sauerbier, Geiftitr. 57,
Von_ beute ab taglidh abguacben : Lager:
bier, Weikbier, Weigenbier von vor:
iiglicher Giiite in Flajdyen und Gebinden
liefert frei ins Haus
Brauerei Hettmar Poppe,
Dary

@ine Drehrolle jum Gebrandy
Gr. Walljtr, 9,

Gmpfeble mid jum taplichen Berfand
grosser frischer Seedorsche.

Wismar a. d, Citjee.
J. Schmidt.

Mein Lager von
Rapskuchen, Liebig's Futterfleischmehl,
Palmkuch Reisfuttermehl,
Palmkuchenmehl, Reiner Roggen- und
Palmkernschrot, Weizenkleie,
Cocoskuchen, Hafer,
Leinkuchen, Mais,
Baumwollsaatkuchenmehl, | Viehsalz und
Erdnusskuchenmehl, Viehsalzlecksteinen,

sowie Prima Torfstreu in einzelnen Ballen und Waggons balte den
Herren Landwirthen bei Bedarf zu den billigsten Preisen bestens empfohlen.

Ernst Voigt,
Halle a. S,
Comptoir und Lager Domplatz 9.

FernsprecheAnschluss Nr. 445.

be




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


